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St. (Ballen Betlage su Hr. 44 bet Scbtuetser ^rauen^ettung. t. Hooember \908

tïfoien.
SEote Augen meinen nimmer —
©elig alle, bie entfdjtiefen
Aiele fat) id) i)ei& fid) fetjnen,
SÜJlüb' nom ©djauen, trüb non tränen,
3îad) bem ©djlaf, bem langen, tiefen.

SEote §änbe lämpfen nimmer,
9îut)n auf totem gerben ftitle! —
SSiele, niete fat) id) ringen
0t)ne Jrudjt unb of)n' ©etingen,
$t§ ju ©nbe Straft unb SBifle.

SEote güfje ftraudjeln nimmer,
SEote güfje bürfen rutjen. —
Ad), bte meiften, bie ba mallen,
©at) id) ftraudjetn, fat) id) fatten,
3>n ben fdjraeren iffianberfdjufien.

SEote Sippen flogen nimmer. —
SAandje fat) id) aud) tjienieben,
$ie mit ©djerj bie Sßelt betrügen,
©d)mer3tid) jucften — raenn fie fernliegen,
ïobegtufi geb' itjnen ffrieben

ïote Çersen — tafit fie fdjlummern!
©eüg, bie ba au8gefcf)tagen. —
®ie Qt)r lebet — tretet teife,
Raffet 2Jîut jur SBeiterreife, —
Um bie tEoten tagt ba§ klagen. SBeregtino.

®mt)fanosaitjelße iiitD luHhfiiguttö.

SEranSport au§ Str. 43 ffr. 135. —
33Ott jroei ungenannt fein roottenben
ffrauen für Sitte Sto. 898 1 tpafet
^teibunggftüiie.

$ür Sitte Ao. 899 1 Saar neue
Settftrümpfe unb an bar „ 10. —

SEotat ffr. 145. —
®en freunblidjen ©eberinnen fei für if)re fo roarm=

tjerjig bargebrad)te ©uttat non ganzem §erjen ®anf
gefagt. |>ie #ebaftfiott.

i»ev
©8 gibt roenig ©Item, bie einjetne ober mehrere

©rfdjetnungen ber Slutarmut im Saufe ber ©rjiefiung
ifjrer Einher nid)t tennen gelernt fjaben. Stäffe, Sopf=
unb SHücfenfdjnteräen, rafd)e§ ©rittübett, ©dpoinbeh
unb D£)nmad)t§anfätle, gRmmern nor ben Augen,
fpersftopfen, ^eftigeS Stafenbluten, Stagenbefdjroerben,
Appetitlofigleit, allgemeine Störperfd)mäd)e, Aadjlafi
ber ©eifte§frifd)e finb alltägliche ©rfdjeinungen ber
Stinberftube, inêbefonbere in ber ©ntroicftunggperiobe.
®ie engtifcfje Sîranlljeit, fomie bie ererbte SEuberfulofe
toerben ftet§ burd) grofie Stutarmut oerurfadjt. ®ie
ärjttidje Sebanbluitg bei ben ermähnten Stinber!ranf=
beiten ridjtet fid) in erfter öteibe auf bie Selfebung
ber Stutarmut unb auf bie Sefferung ber Slutbefd)affen=
beit. 2terjtlid)e Autoritäten beroeifen, baft e§ mittetft

fcrromrtitgrtniu gelang, in uerfjättniämäfng furjer
eit ba§ Aügemeinbefinben be§ Satienten ju beben,

AuSfeljen unb Appetit befferten fid) )ufebenb8, ber @r=

näbrungSjuftanb, Srafte, 2Biberftanb§fäbigfeit mürben
gröber. ®ie Kinber erboten fid), Straft unb 8eben§=

freube febreit ein. fferromanganin rcirb oon SUubern
febr gerne genommen. ®r. Sajba SUmo§, Sesirf§=
ar^t, Subapeft, äußerte fid) : ,,ffd) oerorbne fferro=
manganin mit Sortiebe bei ben blutarmen, d)torotifd)en
Satienten, fomie bei meinen radjitifdjen uitb ffrofu=
töfen Stinberpatienten. ®ai ißräparat fcbmecft au§=

gezeichnet, alte meine Satienten haben e§ gerne ge=

nommen unb febr gut oertragen. ®te Kräftigung, ba§
SBoblbefinben, ber gute Appetit, ba§ gute Au§fet>en,
bie Zunahme an Kßrpergeroidjt ftetten fid) fdjon nach
entfpredbenb furjer Qeit be§ ©ebraud)e§ ein."

Srei§ ffr. 3.50. Stau achte beim ©infauf immer
auf ben Samen „fferromanganin" unb roeife atte @r=

fappräparate jurücf. fferromanganin ift faft in alten
Apotbefen ju haben, ober fidjer oon: [888

Apotbefe j. Sotbftein in ©t. ©allen, ©ngel=Apotbe!e
in 9torfd)ad), Apotljeïe ©tüdelberger in Sud)§, 8ömen=
Apotbefe in Qürid), Sabnbofftrape 88, Sbarmacie
©entrale in Safel, Apotbefe j. fRebteuten in Sern,
Apotbeîe g. ©t. Storib tu Sujern, Apotbefe 5. tEaube
in ©djaffbaufen, Apotbefe Siebermann, ffrauenfelb.

(fngrotbjerromanganin ©ie., Safel, ©pitalftr. 9.

flCin Appretmittel oon befter ©üte ift bie febr rafd)
Vt- in Aufnahme gefommene iRetnt) fReiäfiärte mit
ber Sdmenmarfe. SBer bauptfäd)licb fdjöne $erren=
roäfdje errieten roiü, ber foflte fid) feiner anbern SJtarfe
bebienen. [875

.938] Tochter aus achtbarer Familie,
welche Französisch und Hausarbeit
erlernen will, findet Stelle als

Volontürin
bei Frau Archinard

6 Avenue de Croisette, Genève.

Cin braves und gesundes junges
G Mädchen, das die Hausarbeiten und
das Kochen gründlich erlernen will,
findet Stelle. Bei entsprechenden
Leistungen von Anfang an Lohn. Briefliche

Anfragen unter Chiffre V F 957
befördert die Expedition. (957

Gebildete Witwe
96'4] aus guter Familie, sucht Stellung
als Gesellschafterin, Hausdame, oder
als Leiterin eines kleinen, besseren
Haushaltes. Auskunft unter Fe 16268 X
an Haasenstein & Vogler, Genf.

tfine Tochter gesetzten Alters, im
G Fach durchaus erfahren und im
Umgang mit der Kundschaft gewandt,
wünscht Stelle für den Verkauf in
einer Konditorei oder in einen
Brotladen. Zeugnisse und Empfehlungen
zu Diensten. Bescheidene Ansprüche.
Anfragen unter Chiffre B 958 befördert

die Expedition. (958

Hochzeits-
und

Mgeschenke.
Eidg. kontrollierte

Gold-Waren.
Taschen-Uhren.

Massiv-Silber und versilberte

jtestecke und Tafelgeräte^
Reich illustrierter

Katalog [268

gratis und franko

A. Leiclit-Mayer & Cie.

LUZERN

^H\SCHE KATA/fT^
HUSTEN fyf

BRONCHITIS

[werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luttwege.

Preis für die Schweiz Fr. 3.50 die Flasche.

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

o. Apotheken.

DiS!e Seidenstoff-Neuheiten
für Roben, Blousen etc, bieten die neuen Musterkollektionen der

Seidenstoff-Fabrik-Union [908

ADOLF QRIEDER & C'J, ZÜRICH
Ware portofrei. Muster umgehend.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich. 359

PF* Die ronïKennern bevorzugte Marke. *p|

Rochschule Schottland bei Aarau

406] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schiilerinnen-
zahl ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

F„ Weiersmiiller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

K-ochkurs
für Jrauen u. Töchter. Rest. Stittere Stige, Sern.
(H 7929 Y) Beginn : 8. November. — Dauer 5 Wochen. [952

Kursleiter: Herr Th. Clavadetscher, Chef de cuisine.
Näheres durch Prospekte.

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 190D, St. Louis 1904 etc.

Grand prix. Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leiclit löslich, nahrhaft, ergiebig, küst-
(1596 S) lieber Geschmack, feinstes Aroma. (455

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Pin intelligentes und gut erzogenes
o junges Mädchen findet Stelle zum
Anlernen im Haushalt und Geschäft.
Wenn ankehrig und zuverlässig, wird
Lohn verabreicht. Mütterliche Ueber-
wachung u. Anleitung. Offerten unter
Chiffre B 930 befördert die Expedition.

Cine Tochter gesetzten Alters, im
G Service bewandert, wünscht Stelle
in einen Laden, zu 1—2 Kindern od.
zur Stütze in einem guten Haushalt.
Bei bescheidenen Ansprüchen wirdFa-
milienanschluss gewünscht. Offerten
unt. Chiffre M 931 befördert die Exped.

Cin Fräulein reiferen Alters, imHaus-
G halt selbständig und erfahren, im
Umgang gewandt u. sprachenkundig,
wünscht Placement bei einer einzelnen
Dame zur Bedienung, Pflege und
Gesellschaft. Beste Referenzen. Gefl.
Anerbieten unter Chiffre A 929 befördert
die Expedition.

Franz. Töchter-Pensionat l644

jährlich Mk. 1000.—.
Mmes. Huguenin, Italie 9.

Genf

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

von Sntter-Krans & Cie., Oberhofen
verleiht jedem Leder prachtvollen Glanz.

Danen und Herrin

machen alle gerne [961

Bekanntschaft
mit Singers rühmlichst bekannten
Spezialitäten :

Singers hygienischer Zwieback,
durch und durch gebäht, höchster
Nährwert und leichte Verdaulichkeit.

Aerztlich vielfach verordnet.

Singers kleine Salzstengeli,
feines croquantes Gebäck, schmeckt
vorzüglich zum Tee.

Singers kleine Salzbretzeli,
das beste zum Bier.

Singers feinste Basler Leckerli,
Singers Alenronatbisqnits

(Krafteiweissbisquits).
bestes Bisquit für jedes Alter, viermal

nahrhafter wie gewöhnliche Bis-
quits, nahrhafter wie Fleisch.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sio direkt an die

Schweiz. Bretzel- u. Zwiebackfabrik

Ch. Singer, Basel.

Reine, Ue Rinsiei-BnUer

liefert gut und billig [529

Otto Amstad In Beckenried, Unterwaiden.

,Otto" ist für die Adresse notwendig.

St. Gallen Beilage zu Nr. 44 der Schweizer Frauen-Zeitung. Is. November 1908

Vie Toten.
Tote Augen weinen nimmer —
Selig alle, die entschliefen!
Viele sah ich heiß sich sehnen,
Müd' vom Schauen, trüb von Tränen,
Nach dem Schlaf, dem langen, tiefen.

Tote Hände kämpfen nimmer,
Ruhn auf totem Herzen stille! —
Viele, viele sah ich ringen
Ohne Frucht und ohn' Gelingen,
Bis zu Ende Kraft und Wille,

Tote Füße straucheln nimmer.
Tote Füße dürfen ruhen, —
Ach, die meisten, die da wallen,
Sah ich straucheln, sah ich falle»,
In den schweren Wanderschuhen.

Tote Lippe» klagen nimmer, —
Manche sah ich auch hienieden.
Die mit Scherz die Welt betrügen,
Schmerzlich zuckten — wenn sie schwiegen,
Todeskuß geb' ihnen Frieden!

Tote Herzen — laßt sie schlummern!
Selig, die da ausgeschlagen, —
Die Ihr lebet — tretet leise,
Fasset Mut zur Weiterreise, —
Um die Toten laßt das Klagen, Percgri»«.

EntOllWnzew mil Imksmmg.
Transport aus Nr. 43 Fr, 135, —
Von zwei ungenannt sein wollenden
Frauen für Bitte No, 898 1 Paket
Kleidungsstücke,

Für Bitte No. 899 1 Paar neue
Bettstrümpfe und an bar „ 10,—

Total Fr, 145, —
Den freundlichen Geberinnen sei für ihre so warmherzig

dargebrachte Guttat von ganzem Herzen Dank
gesagt. ZNe Redaktion.

Erziehung der Kinder.
Es gibt wenig Eltern, die einzelne oder mehrere

Erscheinungen der Blutarmut im Laufe der Erziehung
ihrer Kinder nicht kennen gelernt haben. Blässe, Kopf-
und Rückenschmerzen, rasches Ermüden, Schwindel-
und Ohnmachtsanfälle, Flimmern vor den Augen,
Herzklopfen, heftiges Nasenbluten, Magenbeschwerden,
Appetitlosigkeit, allgemeine Körperschwäche, Nachlaß
der Geistesfrische sind alltägliche Erscheinungen der
Kinderstube, insbesondere in der Entwicklungsperiode,
Die englische Krankheit, sowie die ererbte Tuberkulose
werden stets durch große Blutarmut verursacht. Die
ärztliche Behandlung bei den erwähnten Kinderkrankheiten

richtet sich in erster Reihe aus die Behebung
der Blutarmut und auf die Besserung der Blutbeschaffenheit.

Aerztliche Autoritäten beweisen, daß es mittelst

Ferromanganin gelang, in verhältnismäßig kurzer
Zeit das Allgemeinbefinden des Patienten zu heben,
Aussehen und Appetit besserten sich zusehends, der
Ernährungszustand, Kräfte, Widerstandsfähigkeit wurden
größer. Die Kinder erholen sich, Kraft und Lebensfreude

kehre» ein, Ferromanganin wird von Kindern
sehr gerne genommen, Dr. Vajda Vilmos, Bezirksarzt,

Budapest, äußerte sich: „Ich verordne
Ferromanganin mit Vorliebe bei den blutarmen, chlorotischen
Patienten, sowie bei meinen rachitischen und skrofulösen

Kinderpatienten, Das Präparat schmeckt
ausgezeichnet, alle meine Patienten haben es gerne
genommen und sehr gut vertragen. Die Kräftigung, das
Wohlbefinden, der gute Appetit, das gute Aussehen,
die Zunahme an Körpergewicht stellen sich schon nach
entsprechend kurzer Zeit des Gebrauches ein."

Preis Fr, 3.50, Man achte beim Einkauf immer
auf den Namen „Ferromanganin" und weise alle
Ersatzpräparate zurück, Ferromanganin ist fast in allen
Apotheken zu haben, oder sicher von: 1888

Apotheke z, Rothstein in St. Gallen, Engel-Apotheke
in Rorschach, Apotheke Stückelberger in Buchs, Löwen-
Apotheke in Zürich, Bahnhofstraße 83, Pharmacie
Centrale in Basel, Apotheke z, Rebleuten in Bern,
Apotheke z. St, Moritz in Luzern, Apotheke z, Taube
in Schaffhausen, Apotheke Biedermann, Frauenfeld.

EngroS-Fcrromanganin Cie., Basel, Spitalstr, 9,

/Ain Appretmittel von bester Güte ist die sehr rasch
in Aufnahme gekommene Remy Reisstärke mit

der LSwenmarke. Wer hauptsächlich schöne Herrenwäsche

erzielen will, der sollte sich keiner andern Marke
bedienen. 1875

,9?81 /oob/or aus ac/i/barer Dam///e,
ive/efie Dranröz/ze/l u/uk //aazarbe//
er/ernen cv///, //nc/e/ D/e//e a/z

be/ Dra« ^rod/osr«/
/>' Anenue c/e Drcuze//e, Ls/iàes.

t?/ü bravez nnc/ geznnc/ez /anAezî äksr/o/io», c/az c/ie Daazarbe//en anc/
c/az korben gm/inc/Z/eb er/ernen an//,
/mc/e/ D/e//e, De/ en/zpreebenc/en De/-
z/nm/en vonAn/any an Dobn, Dr/c>/-
//e/ie ,1 n/rcn/en nn/er Db///re / D SS/
be/orc/er/ alle D.r/lec////on, f,9,»7

,9641 auz pn/er Dam///e, »oobt StoZ/oog
s/s Lo»o//«obottor/o. //ao»i/smo, aale?
a/z ko/lsr/s o/so» ilc/o/oo», bossoron
//sosbs/los. Aaz/cnn// an/er Do /6^6S X
an Dsssoos/o/o S /oF/or. Sosk.

<?/ne Toodtor c/eze/r/en A/Zerz, im
6 Dacb c/nrrbauz er/abren vnc/ Z/n

Dmc/anp m// c/er Dnnc/zrba// c/ecva/lc/Z,
cvn/izcb/ D/e//e /äe c/e/i Vca7cclv/ /n
e/ner Do/lc/Z/orca oc/er Zn ell-e« Dro/-
Zac/en, Tkengn/zze vnc/ D,n/l/eb/nnc/e?!
ru D/enz/e/i, Diz<be/c/ene Anz/irnebe,
An/iac/en »n/er Db///re S SSS be/öe-
c/er/ c//e D'.r/lec////o,r /S.78

koàeà-
imâ

kkchksvdkvke.

^iäg. kontrollierte

(Zolâ-Waren.
ssoken.llknvn.

ziassIv-SUdsr uncl vorsilborto

Gestecke unà 7sfelgerà
Itsleti INustrlsrter

tiàlog s2W

gratis unit tranlco

^ «usici« ^
rvsräsn grünclUoN Ksiisilt ciuroii âio

80l.lM0IlI
?»v7»likcnkc

vas rvirksamsts Illittoi gsgsn alls

Xrsnktisiton àsr
nnâ àer Onttwegs.

I,. r-àvràvsnklsi!
covz«5/o/5 p-ss

3eicien3tofs-Neulieiten
lur Koben, klolism «te. dietsii àie neuen àstôr^ollekìlollkn àer

8eiàenstotk-?allrik-IInion 1903

à L'â
portotrsi, !VIustsr umxsksnci.

In zeclvr DonLseriv nn«I dvsssren Xoloniaìwarenllaoàlung vrllältliell, WS

> <»»> v<» ii ^ I "MW

Xàeìmle ZeWsnl! >ê-.
406s 3inonatliebs Xnrss kür Doobtsr aus Kutsin Hanss. Xlsinö Lebülsrinnsn-
lîabl srinüAliobt Krünilliobs ^.nsbilàunK, Ltsinntliobss ldainilisnlsbsn. dssuncls
1-g.AS, lZäclsr im Hanse, XursKslck ldr, 250,—, ?rc>sxàts àrob à Vorstelle-
rinnen I?. unà Ik. Nl«Kvi»t«I»Ivr.

^UKleiell sinpkslllsn sie illr soeben srsellisnenss pralltiselles Ilovkkuvl»
init 700 erprobten Rezepten, Lellön ausgestattet à b'r, Z.FV.

für 7rsuen u. 7üeliter. Zlest. Innere Lnge, Lern.
(H 7929 V) keginn: 8. blovember. — Dauer 5 v/oebsn, 1952

Xurslsiter: Herr I'll. Olttvklstetsel»«!', Ellsk cls ouisine,
Malleres clurell ?rospsllts.

<?seas Ds
ver kslksts ullâ vortoillikktests dollàkâisolis <ào.

Künlxl. tiollânll. I-Ic>fIISssrsn1:.
klllllene üüeilslllk Meltsmtellling ?kl->8 IM. Zt, s,liu>z Igiz Ile,

pilx IU«r« O>»
t-l V S l S N l S O ^1 6 ^ U S S is 11 U N ßs r»anls 1901.

r«t», Ivtàt lÜNlivt»,
(1596 3) /ìroin» (465

Kk ßros àd WiÂsrriâiiii, II

D*/a /a/e///Aen/ez unck e/u/ erroglenez
v /a„Aez Rà/dos ffllu/e/ F/e//e rum
Aa/ernen à 7/aaz/îa// unck Dezell«//
Wenn an/cefir-N unck rnver/äzz/g, in/rck
Dofin verabre/c/î/, M///er//c/ie /'eben-
lnacfinng u, An/el/unA, t)Fer/en nn/ei'
L/i///re à SS0 be/örc/er/ c//e à/)ec/i//on,

^/ne 7'oâo/' g-eze/r/en .4//erz, /m
v Ferv/ce be!vanc/er/, uinnze/i/ à//e
/n e/nen Dacken, on I—Z X/nc/ern oc/,

rue F/n/re /n e/necn g-u/en 7/anzAa//,
De/ 6czc7ie/c/e/!en A/iz/n'/ic/ien cv/rc/Da-
m///enanzc/i/nzz Aecnunzc/î/, DFer/en
un/, LA/Fre /I4SS/ be/örc/er/ c//e àpec/,

<?//! Drso/o/a re//ereni4//erz, /m//anz-
v Da// ze/bz/änc//c/ anc/ er/afiren, /m
I/n?AanA gecvanc// a. z/irae/len/canc/ig,
anaize/i/D/aeemen/ bec e/nec e/nre/necc
Dame rnr Dec/cenanA, D//eAe unc/ De-
zeZ/ze/ia//, Dez/e De/erenren, De//, An-
erb/e/en an/er DVtt/// e ^ SSS be/orc/er/
c//e à/?ec////on,

krsiiD liielltvr-keiikiviikt M4
Mllrliell Nll. 1000.—.

Illmes. iiuguknin, Italie 9.
Kens

krspkologie.
605s Ellarallterbsurtsilung ans àsr
Hanclsollrikt, Llli^s llr, 1,10 in Uriel-
marken oclsr per àollnallins

Kraptiolog. Sureau vlton.

von >»lttt/i lii îlii^ â Oi«., VI»và«L«i»
vsi-lsllrt ^'sâsrrr Osâsr xzrsc-kip'VOllsrr (Alsri^.

llàiisii à Um
Ml

kàâàkt
mit gingers rUdmIiedsti kvkanQtsli
3pv2ia1itáì6Q:

Lingers llxgionisellor êîlvisllavk,
âurok unâ âurod svdkkt, dÖodZtsr
^'äkr^krt imâ leiotiìv Vsrclauliod-
ksit. ^sr^tliod vivlkaek vsrorciQst.

Liii^ors klsinv Lal^stsu^sli)
ksiliog ero(iuaiit63 9sdävk, sokmoekt
vor^U^Iioli smm ^6«.

8in^sr8 àlàv Lal^drvt^oli,
ciîì3 dsstv ^um Lisr.

8iu^sr8 Lvivsts Laslvr Izsoàvrii,
8iu^6rs ^.IvurouatdiZ^uits

<Ki-atts!^6is8di3(iuits).
bvytvs Bisciuit Mr ^'sclvs /Vltsr, vier-
mal Qadrtiaftsr ^vis ss^vÖlmIioltk) Lis-
(zuiìg, vadrliakter ^1vi3oli.

Qielit, vrd'áltìieli 3edrsidsri
3iv clirekt an cliv

Mà kàl-u. îWMlàik
til. Mgkl. KMl.

Ilà, Iiià Imà-Ià
liekort «ut unà dillis 1S2S

0«o /tmstall >n 0àiu-le>l, llnleroalà»,

,Otto" ist Mr Mo L,prosso notivonâis.
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BriefEapten öetr l&eöaEücm.

giftige t»t p. gbrtgefegt im Kampf um§
®afein ftegenb unb beffen lein ©übe fegenb, ift eg ja
leicgt begreiflich, bü|» Qgnen bieg al§ be§ ®afeing größte
Clual erfcgetnt urib bag ©ie mit Bitterem §et$weg
biejenigen oor fid) fegen, benen ein freunblicîjeë @e=

fd)id biefe 3lrt non ©orge erfpaxt gat. $gr ©tanbpunlt
ift aber bocg einfeitig, benn eg gibt nie! gerbereg 2Beg,
atg bag, welcgeg ©ie 0U tragen gaben, benn bag ©elb
bebingt nicgt immer bag ©lüct. ®ie ©rfagrung legrt
ja täglicg, bag mit äugeren ©lücfggütern iiberreicg
©efegnete an ungeilbaren SBunben leiben, bie ignen
jeben Sebenggenug nerbittern. ©lauben ©ie nur, bag
bag ebenfo oiel ©er^rceg gibt, unb bag ber brennenbe
SDBunfdh in ber ©eele lebt, nur ein einjigegmat beg
airmen ©lüct ju geniegen; all igren IKeicgtum gäben
fie ger, roenn fie nur bag ©lücl beg airmen gätten,
nacg bem all igr SBünfcgen gegt: ©ie mbdgten eineg
trauten ffamilienglütfeg fid) freuen, mbcgten ein eigeneg
Ktnblein gerjen, miicgten gefunb fein unb leid)ten,
frogen £>erjeng, bag an jebem fcglicgten ©litmletn ficg
3u freuen, jebem ©onnenjlragl entgegen ju jubeln »er*

ie finden immer roieber, bag bei
geftörter ©erbauung

atppetitlofigleit, äRübigfeit, ßerjftopfen,
©cgwtnbel, Sopffdjmersen, bie folgen
ungenügenber, unregelmäßiger Seibegs
Öffnung, ber ©ebraucg ber fo beliebten

eisten aipotgeter fRicgarb ©ranbtg Scgroei^erpillen bag
©efte ift. ©djacgtel mit „weigern Kreuj im roten gelbe
unb Stamengjug SRicg. ©ranbt" ju gr. 1.25 in ben
aipotgefen. [480

mag. konnten Sie in bie ©eelen biefer „oom ©lücf
fo ©egünjiigten" ginetttfcgauen, fo - würben ©ie er=
fcgroclen augrufen : Stein, acg nein, ba mödjte icg nicgt
ntegr taufdjen, icg bin reicg unb bie ©eneibete ift arm.

3ftf. g». in f. ®ie Kunft beg bauernb an=
genegmen ©ertegrg beftegt nicgt barin, möglicgft ent=
gegenfommenb unb äuoorJommenb gu fein, fonbern
oielmegr in gurüclgaltung gu beobacgten unb ficg bann
nacg ben gegebenen ©ergältniffen gu richten.

fifrtger ^efet in 3. ®urcg einfeitigeg Urteil
IBnnen ©ie ftcg felber gang empgnblicg fcgaben. SRan»
cgem fegtt bie gägiglett ber Siebe unb mancgem bie
beg guten fcbriftticgen aiugbrudg, aber beibe fönilen beg»

galb bocg !Iar unb ridjtig benten unb logifcg urteilen.
Kritifcg ift eg nur, wenn in überfcgwängiicger SBeife
ißgrafen gemacgt werben über facglicge ®inge, bie in
Jürgen einfacgen Söorten gefagt werben lönnten, ba ift
längere ©eobacgtung am ißlat), um fid) barüber flar
gu werben, ob bag ®enïen gefunb, ober ob bie ficg nacg
äugen geigenbe .gerfagrengeit ber aiugbrud eineg fotcgen
Innern ift. @g gegt aucg nicgt an, oon ortgogra=

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. [352

737] grauen u. ?8äbdjen weifen jebe anbere ©eife gurüct
unb oerlangen im Saben nur ©rolidjg §eublumenfeife.

pgifcgen Reglern ©djlüffe auf ben ©garalter gu giegen,
benn in groger @ile beim ©cgreiben ober bei reichlichem
©ebanfenanbrang Jönnen berlei „©lumen im 3legren=
felb" leicht entgegen unb gubem ift aucg ber fo rafcg
jtcg immer wieber oollgiegenbe SBecgfel in ber MecgP

fcgreibeJunft gu berücJgcgtigen.
<X. p.-3t. in SU. ©iele Kinber ertragen bag rnfcge

aiufwecten am 9Rorgen nicgt. @g Jommt gu einer
figredgaften Sleroenerfcgütterung, bie im ©tanbe ift,
bie ©efunbgeit ernftlicg gu gefägrben. Seute mit leicgt
erregbaren Siemen, bie rafcg gewecft werben, finb itacg=
ger fegr fcglecgter Saune, ge gaben benommenen Kopf,
fegen übel aug unb finb ogne aippetit. ®ie ©ewogngeit,
mit einer fcgmingenben ©locJe Burd) bie ©cglafgimmer
ber Kinber gu laufen, ift brutal unb ungefunb. Söie
oiel wogltätiger wirlt bie SOtufi!. Depnen ©ie bie
ïiiren ber ©cglafräitme unb laffeit ©ie im Korrtbor
ein fteineg SDtufifwert fpielen; bag ift weitaus wogL
tätiger.

Älaoierfpiel ofiue ÏRotcnfeuutmg «ttb ofiite
9ioten! Stiegt oiele Sleugeiten auf mufifalifcgent @e=

biete bürften folegeg aiuffegen erregen, wie bie neuefte
atuflage beg unter obigem SEitel erfcgienenen ©pftemg,
ganbelt eg ficg bocg um bie (Erlernung beg Ktaoier=
fpielg ogne Sloten ober fonftige ©orfenntniffe burd)
©elbgunterrid)t. ®er ©rgnber, KapeUmeiger Sïgeobor
SBaltger in 3lltona gat megrere Qagre gebrauegt, um
bie SJIetgobe auf bie jegige @infad)geit unb ööge gu
bringen. @o maneger SRufilfreunb fann ficg giernad)
ogne weitereg, lebiglicg burdg ©efolgung ber ©rJlärung,
feine SieblinggUeber felbft einüben, ba bie SDIetgobe fo
leicht gegalten ift, bag fie ogne SJlüge oon jebermann
fofort oerftanben wirb, dpeft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf Sßunfcg für SR!. 2.50 bie Gsjpebition
biefer 3^ung unter Slacgnagme beg ©etrageg. [556

1

für alle Zeitungen der Welt
beförd. billigst u. täglich die

Union-
Reclaime
Luzern

Annoncen-Expedition
A Hein konzess. Propaganda-Bureau

des Schweiz. Hotelier-Vereins

Agenturen

an allen grössern

933] Plätzen, (üe 15011p.)

Fachmännische und gewissenhafte
Ausarbeitung aller,

auch der kleinsten Annoncen.
Empfehlung der geeignetsten une

zugkräftigsten Zeitungen etc.
Kostenfreie Lieferung wirkungs¬

voller Klischee-Entwürfe.
Gewährung höchster Rabatte.

Kostenlose Beförderung aller ein¬

läutender Offerlbriefe.
Geschmackvolle Klischees zum

Selbstkostenpreis

verzaget nicht
I)ie Erfolge, die mit meinem
verbesserten Natur-Homö-Pflanzen-Heil-
verfahren erzielt werden, sind
geradezu staunenerregend. — Auch
solche Krankheiten, welche anderweit

als unheilbar erklärt wurden,
sind heilbar. Prospekte gratis.

Spezialist Stepprath, Mülhausen
i. Elsass, Schulstrasse 25. [916

(Briefe 25, Karten 10 Cts. Porto.)

Reeses
Backpulver

wirkf sicher

FABRIK-NIEDERlAGEl
Schmidt & Kern.

ZÜRICH.

>V
rt bessereren Ges[tiaffpn

Bonbons
unübertroffen

7 Biscuit^
beliebteste Marke

Waffeln
hochfeiner Desserf

A.Schneblis Söhne,Baden.

Ob

Ol

Zirka 40

nach neuesten architektonischen Entwürfen

Hochmoderne Formen in Nusshoum-, Eichen-, Rüsten und Mahagoniholz

Speizezimmer, Salons
Ebenso auch Auswahl in [856

Einfachen Zimmereinrichtungen in Louis XV. und modern
zn allerbilligsten Preisen,

zum Pelikan
Schmiedgasse 15£. Dinser, St. Gallen.

§t.-Mobs-8alsam
Hausmittel I. Banfes, en^u

von Apotheker C. Trautmann, Basel
l>ose Fr. 1.25. Eingetragene Schutzmarke.)

Bewährte Heilsalbe für Wunden u.
Verletzungen aller Art, aufgelegene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzündungen,

Flechten etc. 881
Der £}t.-Jakobsbalsam, sicher und

unschädlich in der Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-Jakobsapotheke, Basel.

Druckapbeiten jeder Art
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdruckerei Merkur, St. Grallen.

10 Jahre litt ich an einem
lästigen Gesichts-Ausschlag mit
Säuren und Eiterknollen
versehen; das Gesicht war dunkelrot.

In meiner trostlosen Lage
wandte mich an Herrn Dr.
S c h m i d und wurde ich durch
seine goldeswerten Mittel gänzlich

kuriert. (K 1265-7) [386

Frau Homberger, Ober-Uster.

Die Echtheit dieses Zeugnisses
bezeugt

Uster, 19. Nov. 1904.

Gemeindeammann: R. Huber.
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Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt,
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VrîeMssten öer Neöaktion.
Eifrige Leserin in W. Fortgesetzt im Kampf ums

Dasein stehend und dessen kein Ende sehend, ist es ja
leicht begreiflich, daß Ihnen dies als des Daseins größte
Qual erscheint und daß Sie mit bitterem Herzweh
diejenigen vor sich sehen, denen ein freundliches
Geschick diese Art von Sorge erspart hat. Ihr Standpunkt
ist aber doch einseitig, denn es gibt viel herberes Weh,
als das, welches Sie zu tragen haben, denn das Geld
bedingt nicht immer das Glück. Die Erfahrung lehrt
ja täglich, daß mit äußeren Glücksgütern überreich
Gesegnete an unheilbaren Wunden leiden, die ihnen
jeden Lebensgenuß verbittern. Glauben Sie nur, daß
das ebenso viel Herzweh gibt, und daß der brennende
Wunsch in der Seele lebt, nur ein einzigesmal des
Armen Glück zu genießen; all ihren Reichtum gäben
sie her, wenn sie nur das Glück des Armen hätten,
nach dem all ihr Wünschen geht: Sie möchten eines
trauten Familienglückes sich freuen, möchten ein eigenes
Kindlein herzen, möchten gesund sein und leichten,
frohen Herzens, das an jedem schlichten Blümlein sich

zu freuen, jedem Sonnenstrahl entgegen zu jubeln ver-

le linden immer wieder, daß bei
gestörter Verdauung

Appetitlosigkeit, Müdigkeit, Herzklopfen,
Schwindel, Kopfschmerzen, die Folgen
ungenügender, unregelmäßiger Leibes-
öffnung, der Gebrauch der so beliebten

echten Apotheker Richard Brandts Schweizerpillen das
Beste ist. Schachtel mit „weißem Kreuz im roten Felde
und Namenszug Rich. Brandt" zu Fr. 1.25 in den
Apotheken. s480

mag. Könnten Sie in die Seelen dieser „vom Glück
so Begünstigten" hineinschauen, so'würden Sie
erschrocken ausrufen: Nein, ach nein, da möchte ich nicht
mehr tauschen, ich bin reich und die Beneidete ist arm.

Ark. H. K. in G. Die Kunst des dauernd
angenehmen Verkehrs besteht nicht darin, möglichst
entgegenkommend und zuvorkommend zu sein, sondern
vielmehr in Zurückhaltung zu beobachten und sich dann
nach den gegebenen Verhältnissen zu richten.

Eifriger Leser in I. Durch einseitiges Urteil
können Sie sich selber ganz empfindlich schaden. Manchem

fehlt die Fähigkeit der Rede und manchem die
des guten schriftlichen Ausdrucks, aber beide können
deshalb doch klar und richtig denken und logisch urteilen.
Kritisch ist es nur, wenn in überschwänglicher Weise
Phrasen gemacht werden über sachliche Dinge, die in
kurzen einfachen Worten gesagt werden könnten, da ist
längere Beobachtung am Platz, um sich darüber klar
zu werden, ob das Denken gesund, oder ob die sich nach
außen zeigende Zerfahrenheit der Ausdruck eines solchen
Innern ist. Es geht auch nicht an, von orthogra-

^lpsti-si/Iücb-si/Isb!

koste Kinder-biatlrunx.
Ois Ouebss ». 1.39. l^2

737j Iirauen u. Mädchen weisen jede andere Seife zurück
und verlangen im Laden nur Grolichs Heublumenseife.

phischen Fehlern Schlüsse auf den Charakter zu ziehen,
denn in großer Eile beim Schreiben oder bei reichlichem
Gedankenandrang können derlei „Blumen im Aehren-
feld" leicht entstehen und zudem ist auch der so rasch
sich immer wieder vollziehende Wechsel in der Recht-
fchreibekunst zu berücksichtigen.

L. W.-N> in Zi. Viele Kinder ertragen das rasche
Aufwecken am Morgen nicht. Es kommt zu einer
schreckhaften Nervenerschütterung, die im Stande ist,
die Gesundheit ernstlich zu gefährden. Leute mit leicht
erregbaren Nerven, die rasch geweckt werden, sind nachher

sehr schlechter Laune, sie haben benommenen Kopf,
sehen übel aus und sind ohne Appetit. Die Gewohnheit,
mit einer schwingenden Glocke durch die Schlafzimmer
der Kinder zu laufen, ist brutal und ungesund. Wie
viel wohltätiger wirkt die Musik. Oeffnen Sie die
Türen der Schlafräume und lassen Sie im Korridor
ein kleines Musikwerk spielen; das ist weitaus
wohltätiger.

Klavierspiel ohne Notenkenntnis nnd ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.5V die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. jööiZ

füp alls Leitungen à >^/oIt

bsköi'ä. billigst u. täglich à
Uiiioil-

kselsW«
I-urern

àmkn-blpMiaii
Kiloin konress. vropaganda-KUrSSU

des 8ckwà ttotolior-VorsinL

Hgentupen

an allen gpössepn

933j ?Iät?en. jilâlx.j

»cbmliimisLbv und gowissenbalte
Ausarbeitung aller,

suck der kleinsten Annoncen,
^mpteblung doe geeignetsten unc

zugkräftigsten ?oitungon etc.
Xostentrelo bieterung wirkungs-

voller XIi«cbee-8ntwUrts.
Kewsbrunx iiöckster llabatto.

Xostenlosr gelörderunc alloe ein-
iaulondve Merlin iele.

lissekmaekvollk Xliscbees rum
8olbslkostonprsis

Ois Orioles, à mit meinem vsr-
dssssrtsn klatur-kloniö-ptlanisn-ktsil-
verkabren erzielt werden, sind Kg-
radszu staunenerreZend. — àob
soloìis Krankheiten, welche ander-
weit als unheilbar erklärt wurden,
sind heilbar. Orospskte gratis.

Lxszialist 8teppratb, lVIülliausen
i. lllsass, Lclmlstrasse 25. jM

(lZrisks 25, Karten 1v Ots. Oorto.)

keesss
ösckplilvef

Lclimiclt s kes'n.

„ besseren ôezàp ê
Londons

unüdei-tfotten

^ kiscuitA
kslisdlesle llsrks

Vafkeln
koclifeinef Dessert

H Zclmebli's 5öiine,ksclen.

i I < >

nach neuesten kntwürken

lWinMne formell in MImm-. KNeii-. kiiM M MM«
Zpàeàmer, Zslons

Obsnso auch Auswahl in s856

Linfaellen limmepeinpielltungen in l.ou!s XV. unil moclern

ITA. Zìinser. 8t. kàn.

§t.-Zàl>S'îàm
V0N 0. I'rantinann, Basel

rr. 1.ÄS. Vingotrasovo Soktàroaiìo.)
Hmlsaldo Mr ^Viiodori u. Vor-
aìlor ^rt, auksolosoiio Ntoiìov,

oB. keine, Krampfadern, vaemorrdoidon.
^.ugoodiäso, Braodsoiiadon, vauterit^dii-
duoseo, etc. >881

ver 8t.-^»ìc<>1l>8ll>«,l8«.iii, sioder und
unsokädiioti in dor ^Viàuos. ist in ^po-
tdokon dadori odor diroêt in dor

8t.-ial<ot)8apotdkl<e, kasel.

Lu oivkaoìistor und feinster ^ustUtiruos

1V .labre litt ich an sinsrn
lästiKSN Ossiebts-^usseblaK init
Säuren und Oiterknollsn vsr-
sehen; das (lssieiit war dunkel-
rot. In msinsr trostlosen OaKö
wandte miob an Herrn Or.
8 o b inid und wurde ieb durch
seine Koldsswsrten Nittel Känr-
lieb kuriert. (Li 1266-7) j386

krau Nombergsr, Odsr-Ilstsr.

Oiskohtkeit dieses ^öUKnisses
bs?suSt

lister, 19. blov. 1901.

Oerneindsainrnann: kl. klubsr.
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dettes t)om Btid?et?marßL

JTcttmfifät utth fr)ieliung. ©in Vortrag für ©rjiefjer,
2lerjte unb 9tert)öfe non ijßrof. ®r. 2t. non @trüm=
pe l l, S3re§ lau. Seipjig, SSerlag non ©. SB.SBoget
2JÎ. 1.50.

Qn bent 23erlag t>on ß. SB. SSogel in fieipjig ift
foeben eine fetjr aftuelle Sörofct)üre erfrf)ienen mit bent
SCitel „9leruofität uitb ©rjiefjung". ®er SSerfaffer ift
§err ©eijeimrat nott Strümpell, SBreëlau, moil jurjeit
her betanntefte Sîeurologe ®eutfd)lanb§. ®a§ SEfjenta
barf ein allfeitigeS Qntereffe bennfpritdjen, benn non
ben Sternen unb ber Slernofität wirb Ijeutjutage niet
gefprodjen. Seiber nerbietet un§ ber Staunt, auf bie
originellen unb I)öd)ft intereffanten @injelj)eiten ber
33rofd)iire einjugefjen. SBir mödjten aber nidjt unter*
taffen, ben ®d)lu|paffu§, ber fid) auf bie ©rjiefiung
im KinbeSalter bejietjt, rnörtticf) au§jufüf)ren, benn nur
ju oft finbett fid) geiftige güge ber Sternofität fdjott
bei Sinbern nor, beren weitere ©ntwicftung bei geeigneter

©rjtefjung hätte uerbinbert werben tonnen. —
„2U§ ein bitbfameg unb empfänglid)e§ SBefen tritt ba8
Kinb in ben Krei§ ber fjamilie hinein, ©ewig bringt
e§ eine SDtenge unabiinberlid)er 2tnlagen unb ©igen»
fdjafteit mit auf bie SSÖett, aber aud) Die Stadjatjmung
unb Die ©ewofjnbeit fpielen in feiner weiteren geiftigen
©ntwicflung eine grofje Stolle. ®arttm geflieht bie
wirtfamfte ©rjiebung be§ KtttbeS burd) bie ©inbrüde,
bie e§ non bem erften ©rroadjen feines S8ewu|tfein§
an in ber ganjen 8eben§füt)rung feiner Umgebung er=

Berner Halblein beste Adresse : Walter Gygax, Bleienbacb.

fährt. Unbewußt palt fid) ba§ Stub in feinem ®enfen,
©mpfinben unb .Çanbeln an bie ®en!ung§art unb
§anblung8weife feiner Umgebung an. ©iebtbaSSinb nur
non tiein auf Unrufje, Unfrieben, 2tufregung unb 2lengft*
ltd)feit um fid), wie Ieid)t fommt e§ ba in benfelben
geiftigen Quftanb ber Unruhe hinein, wäbrenb ba§ 2luf=
tnadjfett in einer ruhigen, f)armonifd)en, geiftig fraft*
ooHen Umgebung ba§ befle SRittel ift, felbft au§ einem
nernbë neranlagten Kinbe einen in fid) gefeftigten unb
gefdjloffetten ©baratter ju madjen. ®le fdjtechtefte
©rjiehung haben neroüfe fiinber, beren ©ttern felbft
neroBë finb unb nicht gelernt haben, ihre Steroofität
äu beherrfdjen. 3U 6eï geiftigen Rührung eines Kitt*
be§ gehört ein Rubrer, ber nicht nur bie genügenbe
pft)d)ologifd)e ®infid)t in bie Regungen ber Ktnbe§feele,
fonbern and) bie node fperrfdjaft über feine eigenen
2lffette hat, ber aud) bet aller etwa nötigen Strenge

Die erste Runzel^6
ift ber erfte wahre S8erbru| ber fdjönen

jfjrau. 2Jtan gebe ihr baher ba§ 2Rütel,
biefelbe wieber logpwerben. ®ajtt ge=

nügt bie 2lnwenbung ber oortrefflichen
©rèsite ®imou, weldje ber Oberhaut
ihre ©laftijität wieber gibt, inbem fie
biefe gälte nerfdjwinben macht, bie ein
leibigeë 2lnseid)ert non nieten anbern

Stunjeln ift, wenn man fleh nicht norfteht. 2J!an gehe
weiter in ber 93ehanblung ber §aut unb wenbe !Heiê=
mber Simon an, welches al§ reineä ©tärfereiS
garantiert unb fomit beffer ift, al§ ade gewöhnlichen
$uber, bie au§ ®alg fabrijiert ftnb. ®aburd) erhält man
fids ein frifd)e§2tu§fehen, bi§ jum höthften 2llter hinauf.

bie [Ruhe unb SSefonnenfjeit feinen 2lugenblicf nerliert.
2Ber Kin ber ju erziehen hat, ber fod aud) ftd) felbft
in gud)t halten. 3Jlit unferen Kittbern foden wir ade

uni noch einmal felbft erjieljen." — ®er ifîreii ber
®rofd)üre beträgt 2R. 1.50 unb ift burch ade S3ud)=

hanblungen ^u beziehen.

glnfer piettdmäbthett, wai e« wiffen unb leifteit
mu|, uttb wie ei fid) benehmen fod. S3on grau
SRaria ©alberg unb grau ©life ©lai.
2. 2tuflage. ®erlag non iph- S- 3un0» SRünchen 7.

Sßreii eleg. geb. 9Jlf. 1.50.
®ai 93üd)lein : „Unfer ®ienftmäbd)en" nerbient

befonbere S3ead)tung wegen bei reichen ©toffei an
moralifihen non d)riftlid)em ©eifte getragenen Unter=
weifungen unb praftifdjen, bem mobernen §auiwefen
angepalte ^Belehrungen.

gV (»kflcit SK6eunta=
tiimui, WIicbcrfurf)t,
«Hicberfteiföctt (non
®rfättuttB jetrütjtenb)
Pleuritlgiett, ®ruft=

fatarrb, 'i'crftaudiiutrt
wirb non mebijittifdieu
ütutoritäten bas ßtni=
ment

IRl^eumatol
(roirtfamfte ginreibs.)
vegetmäötB mit beftem

©rfotse uerorbnet.
iHticumntot: Sir. 1.60
bie §Iafcbe. 3« allen
ätpotfieten. (843

Echte Auer-Casglühlicht-Artikel
die besten

(H 5301 Z) und [895

vorteilhaftesten

21 Reformwaschmittel schont"dieTWäsche 5
a-'* ^ i M«i M^^ran - - -|—MrTrTMrTTmrTTTi—«—i~—i

[TundMst garantiert^unsch|ädlich und

frei von Ctilor!Erhältlich in allen Spezereihandlungen.

Alleinige Fabrikanten: [693

Ernst Hermann |& Co., Uster
Fabrik chem.-techn. Produkte.
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Johs. Kollers

Flechten-Crême
Spezialität

Dieses seit Jahren in engern und
weitern Kreisen erprobte Flechtenmittel

darf jedem Leidenden
empfohlen werden, auch bei leidenden
kleinen Kindern. (Za G 18) [959

H. Koller-Lutz, Herisau.
Preis per Topf für trockene Flechten

Fr. 3, für nasse Flechten Fr. 3.25.

NB. Immer angeben, ob trookene
oder nasse Flechten.

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
fUr Küche und Haushaltung.

Grös8te Haltbarkeit. 517

Feinster Wohlgeschmack.
Zu beziehen durch die Berneralpen-

Mllchgesellschaft Stalden, Emmental,
oder in Comestibles-Geschäften.

P — H " gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine SchminkeHIOScIllll Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
„ Schachtel, 1 Jahr reichend, à Pr. I.50 diskret versendet
Gesetzlich geschlitzt. 563] gegen Nachnahme
Fran A. G. Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

Wuchtig
wie ein Ruf von 1000 Stimmen

Wirkt
die neue Erfindung des Sauerstoffes

zur Wäsche. Grossartige
Waschkraft!!! Reinigt, bleicht und
desinfiziert zugleich, absolut unschädlich

Der Waschtag ein Vergnügen

E „Schulers perplex"
nodernste aller Wasch-Mittel

Vereinigt alle guten Eigenschaften
liert unschädlich. Ueberall verlangen

Fort
mit den Lotterielosen. Schallen Sie sich
gesetzlich gestattete [857

Prämien-Obligationen
an, bei denen der Einsatz nie
verloren ist, da jede solche Obligation
einen Schuldschein v. Staaten, Städten,
Korporationen bildet und im
ungünstigsten Falle mit dem Nennwert, der
fast immer grösser als der Einsatz ist,
gezogen werden muss. Ausserdem werden

Haupttreffer v. Fr. 600,000, 300,000,
250,000, 100,000, 50,000, 25,000, 10,000,
8000 etc. etc. ausbezahlt.

Jeden Monat Ziehungen.
Leichtfassliche und ausführliche

Prospekte versenden auf Verlangen an
jedermann gratis und franko die

Bank iür Prämienobligationen Bern
14 Museumstrasse 14.

Für Mädchen und Frauei!

956] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.
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Neues vom Büchermarkt.

Mervosttät und Erziehung. Ein Vortrag für Erzieher,
Aerzte und Nervöse von Prof. Dr. A. von. Strüm-
pe l l, Bres lau. Leipzig, Verlag von F. C.W.Vogel
M. 1.50.

In dem Verlag von F C. W. Vogel in Leipzig ist
soeben eine sehr aktuelle Broschüre erschienen mit dem
Titel „Nervosität und Erziehung". Der Verfasser ist
Herr Geheimrat von Strümpell, Breslau, wohl zurzeit
der bekannteste Neurologe Deutschlands. Das Thema
darf ein allseitiges Interesse beanspruchen, denn von
den Nerven und der Nervosität wird heutzutage viel
gesprochen. Leider verbietet uns der Raum, auf die
originellen und höchst interessanten Einzelheiten der
Broschüre einzugehen. Wir möchten aber nicht unterlassen,

den Schlußpassus, der sich auf die Erziehung
im Kindesalter bezieht, wörtlich auszuführen, denn nur
zu oft finden sich geistige Züge der Nervosität schon
bei Kindern vor, deren weitere Entwicklung bei geeigneter

Erziehung hätte verhindert werden können. —
„Als ein bildsames und empfängliches Wesen tritt das
Kind in den Kreis der Familie hinein. Gewiß bringt
es eine Menge unabänderlicher Anlagen und
Eigenschaften mit auf die Welt, aber auch vie Nachahmung
und die Gewohnheit spielen in seiner weiteren geistigen
Entwicklung eine große Rolle. Darum geschieht die
wirksamste Erziehung des Kindes durch die Eindrücke,
die es von dem ersten Erwachen seines Bewußtseins
an in der ganzen Lebensführung seiner Umgebung er¬

nennen »sldlein imts àm i Vkaitsr Kygax, gi«l»àii.

fährt. Unbewußt paßt sich das Kind in seinem Denken,
Empfinden und Handeln an die Denkungsart und
Handlungsweise seiner Umgebung an. Sieht das Kind nur
von klein auf Unruhe, Unfrieden, Aufregung und Aengst-
lichkeit um sich, wie leicht kommt es da in denselben
geistigen Zustand der Unruhe hinein, während das
Aufwachsen in einer ruhigen, harmonischen, geistig
kraftvollen Umgebung das beste Mittel ist, selbst aus einem
nervös veranlagten Kinde einen in sich gefestigte» und
geschlossenen Charakter zu machen. Die schlechteste
Erziehung haben nervöse Kinder, deren Eltern selbst
nervös sind und nicht gelernt haben, ihre Nervosität
zu beherrschen. Zu der geistigen Führung eines Kindes

gehört ein Führer, der nicht nur die genügende
psychologische Einsicht in die Regungen der Kindesseele,
sondern auch die volle Herrschaft über seine eigenen
Affekte hat, der auch bet aller etwa nötigen Strenge

llie enstv kun-vl
ist der erste wahre Verdruß der schönen

,Frau. Man gebe ihr daher das Mittel,
dieselbe wieder loszuwerden. Dazu

genügt die Anwendung der vortrefflichen
Creme Simon, welche der Oberhaut
ihre Elastizität wieder gibt, indem sie

diese Falte verschwinden macht, die ein
leidiges Anzeichen von vielen andern

Runzeln ist, wenn man sich nicht vorsieht. Man gehe
weiter in der Behandlung der Haut und wende
Reispuder Simon an, welches als reines Stärkereis
garantiert und somit besser ist, als alle gewöhnlichen
Puder, die aus Talg fabriziert find. Dadurch erhält man
sick ein frisches Aussehen, bis zum höchsten Alter hinauf.

die Ruhe und Besonnenheit keinen Augenblick verliert.
Wer Kinder zu erziehen hat, der soll auch sich selbst
in Zucht halten. Mit unseren Kindern sollen wir alle
uns noch einmal selbst erziehen." — Der Preis der
Broschüre beträgt M. 150 und ist durch alle
Buchhandlungen zu beziehen.

Anser Dienstmädchen, was es wissen und leisten
muß, und wie es sich benehmen soll. Von Frau
Maria Salberg und Frau Elise Glas.
2. Auflage. Verlag von PH. L. Jung, München 7.

Preis eleg. geb. Mk. 1.50.
Das Büchlein: „Unser Dienstmädchen" verdient

besondere Beachtung wegen des reichen Stoffes an
moralischen von christlichem Geiste getragenen
Unterweisungen und praktischen, dem modernen Hauswesen
angepaßte Belehrungen.

Gegen Rheumatismus,

Gliedersucht,
Gliedersteifheit (von
Erkältung herrührend)
Neuralgien,

Brustkatarrh, Verstauchung
wird von medizinischen
Autoritäten das Ltni-
ment

Rheumatol
(wirksamste Einreibg.)
regelmäßig mit bestem

Erfolge verordnet.
Rheumatol: Fr. 1.VV
die Flasche. In allen
Apotheken. (84S

tà àkàglWiàkàl llie kvsîvn
(U 5301 L) und sS95

vvfieilliaftesten

Hrdültliok in allsn Zpsssrsikanâlnnssn.

Alleinige Labrikanten: s693

^rn8t Neumann H Lo., Uztef
?ià-ili öln;m.-tkàil. ?i0lìiifitst.
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Fobs. Kollvrs

llstl'Illstll-llstMst
Speiîslitst î

Vissos soit llakren in sngorn uml
^vsiìsrQ Xrvissn vrprvbtv P'Ivotàn-
inittel dark s'eàm sin-
pkoklsn auoti dsi Iviâon^sn
kilvivtzn I^inciern. (6a, O 13) ^959

U. Kollvr-I.ut?, ttvm8au.
?rvis pvr ^opk kUr trookvnv
tvQ 1?r. 3, Mr nasLs i?r. 3.25.

Irnrnvr angskon, ok troàvns
oâvr nasss L'ivcztàn.

kerner ^Ipea-Ità
zeäsrrolt rum llebrauoh dorolt
kilr lillods unä Haushaltung.

kirösste ttaltbarlìeit. S17

feinster Volilgesvtiinaà
Au bsrioksn rlurok (lis Sorneralpon-

lilllcligosollsohakt Staläen, llmmsntal,
odor in stomestlblss-lZosvkSston.

>M â»« I » »M sibt sokort natürlich rosige lZssioktstarde. Xsinv Sodwinhe
darantisrt unöivdtbars, unsokîlâlioho àvvudung.

^ Sokaodtoi, 1 lladr roivkonâ, à ?r. s.so lliàrvt vsrsenâotrîesetriivn gesobutrt. ggzz gegen Isaohnahms
V. <Z. i»si»l I Iiillriiii, IValtersbaetlstr. 1, 1^.

V^uewig
à ein kus von W00 Stimmen

Wiiìt
àis AM« LrÜAäliAßs àss Lllllvrstoàs
sur iVâsàv. Lrrossartißsö Vilsvfi-
kraktü? Kviiiißst, dlviàt unä àes-

iiìÛAivrt Alisslsivl», adsoliit unsvliâà-
liefi! ver Vasvàx à VvrAnüßseu!

I «Lekuìers?erpìex"
I âsis rniOclsrnsde slier
I Veneînîgt s»e guîen Lîgensokstten I

> I-îsnsnîîenî unsetiâiilîvlH. ^--.^--.«5,«. Uedens» venlsngen î

mit ließ kotterielossn. Sobaiksn Lie sied
Assàliob Aöstattstö s3S7

?i-Amie^l)d1iNûtÌ0lleii
an, dsi denen ci sr Linsatx vis
verloren ist, du s scie solebs Obligation
einen Soiiuliisotisin v. Ltaatsv, Ltädten,
Korporationen bildet und im
ungünstigsten falls mit dem blsnnvvsrt, der
fast immer grösser als der Linsatz: ist,
gezogen »srilen muss. Ausserdem vosr-
den l-iaupttrstksr v. Lr. 600,000, 300,000,
250,000, 100,000, 50,000, 25,000, 10,000,
8000 etc. etc. ausbezablt.

Lockert lifonsk
I-siobtfassliobs und auskübrliobs

Prospekte versenden auk Verlangen an
ssdsrmann Zratis und franko die

KM îûr kràienobligatìMell kern
14 lAussurnstrktsso 14.

Nâà Mil km!
956s Verlangen Lie bei .Ausbleiben
und sonstigen LtörunKen bestimmter
VorKänAS Prospekt od direkt
unser neues, unsobädliobss, är/.tlisb
smpkoblsnss, sebr erfolKreiobss klittsl
à 4 Lr. Garantiert grösste llisßretion.
8î. ì-skonstoi-îtim, Svi-ivk,
Usumvnsî«»». postk. 13104.
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BuriUght-Bafe
tnirb au§ ftren^ geprüftem, ebetftem fRopmateriat pergeftelït!
Spre Qualität ift baper immer juuerläffig bie hefte $a fie

für ade ^leerte, mo e§ fid) um einroanbfreie sJteinIiri)feit panbelt,

geeignet ift, nertoenben ütliltionen §au§frauen feben ©tanbeä

nur biefe «Seife!

1840 "gegründetes Spezialgeschäft für sämtliche
Kleiderstoffe, Damen- und Kinder-Konfektion,
fertige Kleider, Jupes, Blusen, Wolldecken.

Oberdorfstr. 27
neben dem Grossmünster

Zürich Sruppacher $ Co.
Filiale (s»5

zum Grabeneck
Winterthur.

MODERNE KÜNSTLBRIKHE
VORHÄNGE,'Tischdecken
BETTDEKQRRTiQNEN §
^Chuorecht — Lichtecht — Waschecht

^UNSTi"5E ^ÏEbE^ENHEiT FÜR.

HOTELS ANSTALTEN«
BRAUTAUS5TEUERN m

VERLfiN<5EN 5iE STOFF Si =FflRBPROBEN
EN SR05 «en DETAibB

6adanstalt jtquasaua Zwinglistr. 6

Wasser* und Sicht-Heilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie i Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss-und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung i Glüh- und Bogenlichtbäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrationsmassage.

— Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.
Türkische Bäder. — Wannenbäder.

Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.
Sprechstunden in der Anstalt.

Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [379

Verlangen Sie per Karte
die kostenfreie Zusendung

unserer regelmässig erscheinenden Zeitschrift (948

Was haben wir nötig in gesunden und kranken Tagen?

Zeitschrift zur Aufklärung und Belehrung Uber Artikel zur
Kranken-, Gesundheits-, Kinder-, Körper- und Schönheits-Pflege.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
Basel Davos St. Gallen Genf Zürich

Freiestrasse 15 Platz & Dorf Hechtapotheke Gorraterie 16 Uranlastr. 11'

u. Kugelgasse 4, 1.

Saft frischer Trauben,

CO
L-
iO

ih den gleichen
gesundheitiieh-

vorzüglichen
Eigen schaffen
ie die Früchte:

m selbst,

~upch Sterilisiren
nbegrenzt haltbar

gemacht.

n Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in Sntlebueh.

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem
weitern Publikum speziell auch, für Kundenarbeit in Erinnerung zu bringen.

M" Wir fabrizieren Tuch *«|
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und Männerkleider
und bitten genau auf unsere Adresse [960

Gebrüder Ackermann in Entlebuoh
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und
Erfahrungen in der

=^= Tuchfabrikation •

sind wir imstande, jedermann reell zu bedienen.
Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung

des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.

Brillant-Seife und Seifenpulver
706] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gebrauch von guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

IMF- Ueberall zu haben. "Wi

*jür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer ?rauen»?e!tung ^ Matter kür àen käuslicben Kreis

6unligkt-8eike
wird aus streng geprüftem, edelstem Rohmaterial hergestellt!

Ihre Qualität ist daher immer zuverlässig die beste! Da sie

für alle Zwecke, wo es sich um einwandfreie Reinlichkeit handelt,

geeignet ist. verwenden Millionen Hausfrauen seden Standes

nur diese Seife!

8p6àlA63àâtì Mr sàìlieds
Kleiäek'Ztoffe, llamen- uncl Xinrier-Konfektion,
fettige Kleià, ^upe8, ölusen, ^ollcieeken.

Vberilorfstr. 27
nsdvu ilem (iro88müll8tvr

Xiiiirli bruppàr ^ ko.
filiale

/um (lradsnsek
VViiitvrtIiiii

> ^«srr'S^ pilkt. >

Slo^- S«-kû^spkl.oserl
» edi ^aos » » ex oár^n»»

Sài-« AqmvMS ìL?
Yasser- unâ Liekt IlsUsnst»ìt.

Ledandlunx von Nervenleiden, Lsr/leidsn, Na^en- u. Oarmkrank-
deiten, llluskel- und (lelsnkrdeumatismus, lfettsuvdt, (fiedt, Llut-

armut, Llsiedsuedt, ?rausnkrankdsitsn, ldautlsidsn,
ltzfänotkenspi« » Dusedsn, Laldbädsr, tlissssnde liuss- und 8it/-
Kader, — l.îvktdeksn«»uiig > Kliid- und LoKsnIivdtdädsr.
LoAenliodtkestradlunA. — SIvI»ti»î»vI,« Ssiten, elektriseks
diodtanuiudäder. — Ludleusäurekäder. — Ililssssge, Vibrations-
massage. — ?auxo-^pplikation. — 8ol- unà anders msdi/in, llädsr

?vi»Ieî»«îtis VS«t«i». NsssnnsnIiAiIsi'.
d/sitsndsr ^.r^t: vn. Stsînlîn, 8pS2Ìalar2t k. l^srvsnkrankdsitsn,

8preodstunden in der Anstalt,
vis kro^ednrvn und Lader werden durvd xendtes Ladvpvrsonal
Kvnan naed Vorsvdritt sämtliedsr Herren ^vr^te von 8t. Lallen
(XaL26) und IlmKednnx adAeZeben. ^379

VsrIai»SS» Sis x>si- K^r-ds
die Icostsukrsis 2!u«sirâuirg

url3S! vi' rvsvlru'âssix ersoìtsivvuâon ^vitsedrikt (N8

à dàkll yjr llötiß m ßkSsilläeii uiìâ Kràkll I^ev?
Tsitsvkrift 2ur àkkil'âi-uns uriâ Lslvdruvs Udor Artikel s:ur

Kranken-, Kesunööeits-, Kinöer-, Körper- unö 8ekönlieits-Pflege.

Saniìàìsgssoììâkt Ususrnsoii Q
vssel llsvos St. KsIIen Sent Ztiieivli

frsilàîîe is ?!ä>! lkd »scötapotkeke lionàrle Ik llnulszlr, II-
u. Xugslgasss 4. >.

Zsfs Mseliesls'Zuden.

co

rcp

' '

thclsn gleiebell
gesuricHisitlieti'
- voo-ü g lieben
^enscbêiftLN

>s bis küÄcbtL
selbst.

"uoeb ZtebliZinen
nbsgnen^t kaltben

gemsebt.

Kàiià Ackermann in Lnilednek.

4Vir keedren uns, unser Lesekäft unserer werten Xundsedaft Ullà einem
weitsrn ?udlikum sps/isll auà für Ilunitsnnndeit in iZrinnsrunK /u brinKSN.

WW- ^Vïi» kavrizîisrsiì
KUN/- und Uaidwoilsne 8toiks tiZi» solïite knsuvn» unâ Ililsnnenkleîilsi»
und dittsn ASnau ant unsere Adresse l96t>

Lrskrüäsr ^.àerirtartii in Lnìlsduczd
2u säten, OuroU die wäkrsnd duiir/sünien Assammelten Lsnntnisss und
ürkudrunAsn in der

F^vIiLÄdriltatioi»
sind vir imstande Zsitennisnn i-sv» deilisnen.

lim rsoUt/sitiA liefern /u können, dittsn wir um daldiZs IlinsendunA
des 8pinnstoikes, 8odafwoils oder sued tVoiladiails.

^ebT-ü^öT-

knIIsiit-8eNe mill KeiwWlvtt
706l werden von sparsamen Hausfrauen immer anZswsndst, wo es sied darum dandelt, eins rsKsimässiK sedöns
und tadellose rVäseds /u srdalten. Oie Hausfrauen sparen medr dured den (iedrauod von ^utsn 3siksn, da sodleedts
8eifsnsortsn die rVüsede dald j;an/ ruinieren.

>ür S.so?raàn
versenden franko KSZen liaednadmv

dìîii. S II», ff. IiiletteâlI'Zeiieii
(ea. 60—79 lsiodtdssedädiKte 8tüoks
der feinsten ^oilettv-8sifsn). P362

Lerxmann à llo >Visdikon-2Iüriek.
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